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Tageblatt.
^ 83. Erscheint täglich .

irei» vierteljährlich in Durlach 1 Mk . » Pf.
jm ReichSg-rtet Mk . t .« ohne Bestellgeld. Mittwoch den 10 . April Stnrückungreelühr per vicrgespaltene

Zeile 8 Pf . Inserate erbittet man Hit
spätesten» 10 Uhr Vormittags.

HagesneuigKeilen .
Bade « .

f) Berghausen , 9 . April . Heute früh
5 Uhr wurde der 48 Jahre alte verwittwete
Maurerbalier Wilhelm Volk von Wöschbach
auf der hiesigen Station von dem Orientexpreß¬
zug erfaßt und sofort getödtet . Der Verunglückte
hinterläßt 5 Kinder .

* Pforzheim , 9 . April . Ein hübsches
Ostergcschenk erhielt ein zur Zeit kranker
Goldarbeiter . Am Freitag ging ihm nämlich
die Nachricht zu , daß in der Ziehung vom
3 . April sein Loos der hessischen Landeslotterie
mit einem Gewinn von 4000 Mark gezogen
worden sei .

* Bruchsal , 9 . April . Gestern Morgen
gegen 10 Uhr fiel das zweijährige Söhnchen
des Aufsehers Schäfer vom zweiten Stockwerk
auf die Straße und war alsbald todt .

* Heidelberg , 9 . April . Wie von hier
berichtet wird , beabsichtigen die hiesigen Turn¬
vereine , dem verehrten Altmeister der Turnerei ,
Herrn vr . Karl Waßmannsdorfs , der am
24 . April seinen achtzigjährigen Geburtstag
feiert , eine gemeinsame Huldigung darzubringen .

Rastatt , 7. April . Das Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . Bad .) Nr . 111 begeht im Jahre 1902 das
Fest seines öo jährigen Bestehens .

* Schopfheim , 9 . April . Wie verlautet ,
wird ein Theil der diesjährigen Herb st Manöver
des 14 . Armeekorps im Wiesenthale und im
angrenzenden Schwarzwaldvorlande abgehalten
werden . Bekanntlich bereiste im letzten Herbst
eine Abtheilung des Großen Generalstabs die
hiesige Gegend .

Konstanz , 8 . April . Oberstiftungsrath
Hug hat sich , wie das hiesige Centrumsblatt
mittheilt , auf der Rückreise von Berlin stark
erkältet , befindet sich aber wieder auf dem Weg
der Besserung . Doch nölhigt ihn seine sehr an¬
gegriffene Gesundheit , weiterhin auf die parla¬
mentarische Thätigkeit zu verzichten ,
welcher er seit Jahren mit großem Eifer sich
widmete .

Feuilleton . 5)

Am Sturme des Lebens .
Original -Roman von R . v. Waß mann .

(Fortsetzung ) .

„ Ihr Antrag ist eine Ehre für meine Tochter ,
Herr Steinbach , Sie werden sobald wie möglich
eine Antwort erhalten , sie steht indeß schon heute
außer Zweifel ."

„Tausendmal Dank , Herr Rath , Sie machen
mich zum glücklichsten Menschen, " versicherte in
überschwänglicher Freude der junge Mann , den
nur das zurückhaltende , kühle Wesen desselben
davon abhielt , dem zukünftigen Schwiegervater
um den Hals zu fallen .

Das „gesegnete Mahlzeit " des Kanzleiraths
beim Verlassen des Bureaus klang genau so
wie an andern Tagen , nicht um einen Grad
herzlicher . Als sich die Thüre hinter ihm ge¬
schlossen hatte , blieb Steinbach noch einen Augen¬
blick stehen und horchte. Der Kanzleirath schritt
den Korridor entlang , deutlich war es zu hören .
Leise aber schnell trat der junge Mann an den
Schrank , holte etwas aus der Tasche und drückte
damit fest auf das Schlüsselloch . Als dies ge¬
schehen war , langte er nach seinem Hute und
begab sich auf den Heimweg , leise eine lustige

— In den Weinbergen des badischen
Oberlandes greift die Schildlaus verheerend
um sich . Im vorigen Jahre hatte bekanntlich
unser Weinbau unter dem Aescherich, der Blatt¬
fallkrankheit und dem Sauerwurm schwer zu
leiden ; jetzt kommt als neue Plage jenes «Un¬

geziefer, das tief im Holze der Reben steckt und
dem man daher nur schwer beikommen kann .
Einige Rebbauern setzten die Hoffnung auf
radikale Verjüngung der Reben ; allein bis die
neuen Setzlinge Früchte tragen , vergehen
mindestens 3 Jahre . Es steht zu erwarten , daß
die maßgebenden Kreise dem Schädling recht¬
zeitig ihre volle Aufmerksamkeit zuwcnden , da¬
mit unsere Rebbauern , deren Lage ohnehin nicht
rosig ist, vor größerem Schaden bewahrt bleiben .

Deutsches Reich .
* Berlin , 9 . April . Abends 8 Uhr fand

bei den Majestäten in der Bildergalerie des
Schlosses Tafel statt anläßlich der Anwesen¬
heit der von dem Herzog von Abescorn geführten
englischen Mission . Außer der Mission
nahmen die Prinzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses , die Herzogin von Albany
mit der Prinzessin Alice und dem Herzog von
Coburg , die Hof - und Staatswürdenträger , die
Generalität , das Offizierkorps des 1 . Garde -

regiments , der englische Militärattache und der
Marineattache theil . Um 9 '; Uhr Abends em¬
pfängt der Kaiser den Botschafter Lascelles zur
Entgegennahme seines neuen Beglaubigungs¬
schreibens .

— Großherzog Friedrich Franz IV .
von Mecklenburg - Schwerin vollendete am
9 . April sein 19 . Lebensjahr , wird damit voll¬
jährig und übernimmt die Regierung , die für
ihn sein Oheim , der Herzog Johann Al -
brecht , als Regent bisher geführt hatte .

* Schwerin , 9. April . Großherzog
Friedrich Franz erließ anläßlich seines
Regierungsantritts eine Proklamation , worin
er alle Hof - und Staatsbeamten in ihren
Aemtern bestätigt . Der Großherzog gedenkt als¬
dann der hingebenden Fürsorge seines ent¬
schlafenen Vaters , des Großherzogs Friedrich
Franz III . für sein Land und dankt dem Herzog -

Melodie vor sich hinpfcifend , als sei der heutige
Tag ein recht freudenvoller für ihn .

3. Kapitel .
„Da haben wir die Geschichte schon," rief

Kanzleirath Thielemann bei seiner Nachhause -
kunft gleich nach seinem Eintritt in 's Zimmer
seiner Gattin zu und erzählte ihr den gehabten
Auftritt . „Nun muß ich mir so etwas sagen lassen ."

Die Aufregung raubte ihm fast den Athem ;
er nestelte wiederholt an seiner Binde , als sei
ihm der Hals zugeschnürt , was er immer in
kritischen Augenblicken that .

„Aber das soll anders werden, " damit
wandte er sich an die anwesende Tochter , die

seine Worte mit angehört hatte und nun bei
Seite stand und heftig schluchzte . „Herr Stein¬
bach hat heute bei mir um Deine Hand an¬

gehalten und ich habe ihm auch schon eine halb
zusagende Antwort gegeben."

„Vater !" Dieser Ausruf kam jetzt von

Hildegards Lippen .
„Schweig ! " befahl der Kanzleirath unge¬

wöhnlich hart und strenge . „In vier Wochen
feiert Ihr Verlobung und in einigen Monaten

ist die Hochzeit."

„So , was hat der Herr Regrerungsrath sich
um unser Kind zu kümmern ?" nahm jetzt die

Mutter an Stelle der heftig weinenden Tochter

Regenten für die aufopfernde Hingebung , womit
er die Geschicke des Landes zu reichem Segen
lenkce und spricht die Versicherung aus , daß
die Liebe zu dem angestammten Lande , die Sorge
um das Wohl seiner Unterthanen ihn stets be¬
seelen und leiten werde . In Treue wolle er
halten zu Kaiser und Reich, das Glück und die
Wohlfahrt des Landes sollen sein Ziel sein.

* Schwerin , 9. April . Bei schönem
Wetter fand heute Vormittag der Einzug des
Großherzogs anläßlich des Regierungs¬
antritts statt . Zum Empfange hatten sich ein-
gefunden , der Herzog - Regent , Prinz Heinrich
der Niederlande und die übrigen anwesenden
fürstlichen Herren , die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden , darunter der kommandirende
General des neunten Armeekorps von Maffow .
Die Leibkompagnie des Grenadierregiments
Nr . 89 hatte auf dem Bahnhof Aufstellung
genommen und begrüßte den von Ludwigslust
mit Sonderzug eintreffenden Großherzog mit
dem Präsentirmarsch , woran sich die National¬
hymne schloß. Nach der Begrüßung durch den
Herzog - Regenten und die übrigen Herren ließ
der Großherzog die Ehrenkompägnie vorbei -
marschiren und bestieg den Wagen zur Fahrt
durch die festlich geschmückten Straßen , wo
Vereine , Gewerbe und Schulen Spalier bildeten
und den Landesherrn mit lauten Zurufen
empfingen . Beim Eingang in die Altstadr wurde
der Großherzog von einer Kinderschaar in
mecklenburgischen Trachten begrüßt . Ein kleines
Mädchen sprach ein plattdeutsches Gedicht und
überreichte einen Blumenstrauß . Vor dem Rath¬
haus , wo der Magistrat und der Bürgermeister
versammelt waren , wurde der Landesherr von
dem Bürgermeister Tackert bewillkommnet , dem
er seinen Dank für den schönen Empfang aus¬
sprach . Unter Ehrenbezeugungen der Galawache
zog der Großherzog in das Schloß ein, wo ihn
die Hofstaaten empfingen . In der Marienkammer
erwartete das Ministerium den Landesherrn .
Dort wurde die Urkunde über den Regierungs¬
wechsel vollzogen .

* Schwerin i/M >, 9 . April . Die Feier -
lichkeiten anläßlich der Uebernahme der

das Wort . „ Seine Macht endet über der
Schwelle Deines Bureaus und Du wirst wegen
den paar scharfen Worten gleich das Glück
Deines Kindes opfern . Alle Achtung vor dem
Herrn Assessor, der ist zehnmal vernünftiger wie
sein Vater , und weiß auch, was er will ."

„Willst Du dieser aussichtslosen Liebes -
tändelei auch noch das Wort reden ! Ich sage
es ein für alle Mal , sie heirathet Herrn Stein¬
bach , da ist sie gut versorgt , denn dieser nimmt
später doch meinen Posten ein. "

„Also den Steinbach , ha, ha , warum Dir
den pardou als Schwiegersohn in' s Haus bringen
willst , das begreife ich nicht, den blassen , ab¬
gelebten Menschen, der einem nicht richtig in ' s -
Geficht sehen kann . Hast Du es neulich nicht
bemerkt , als wir im Concertgarten mit ihm zu¬
sammentrafen und er auf dem Heimweg uns
ein Stückchen begleitete , wie mehrere recht
zweifelhaft aussehende Frauen ihn zutraulich
begrüßten ? Er dachte freilich , ich hätte es nicht
gesehen, und einen Mann mit solcher Bekanntschaft
soll unsere Hildegard heirothen !"

Dieser Widerspruch versetzte den Kanzleirath
noch mehr in Zorn , sodaß er gar keine Worte
mehr fand . Er stand wieder vom Tische auf ,
an den er sich schon niedergelaffen hatte , um
das Mittagsmahl einzunehmen . Mit seinem
Appetit war es vorbei , und weil er seit langen



Regierung durch den Grobherzog fanden
ihre Fortsetzung durch einen Festgotlesdienst im
Dom , wobei Öbeikirchenrath Bard die Predigt
hielt . Um 2 Uhr fand vor dem Großherzog auf
dem Alten Garten eine Parade statt , wozu die
mecklenburgischen Grenadier - und Artillerie -
Regimenter , sowie die wegen der Festlichkeit hier
weilenden 2 Eskadronen der Mecklenburger
Dragoner kommandirt waren . Bei der Parade
war auch eine Abordnung des Garde - Kürassier -
Regiments zugegen . Der Großherzog erschien
in der Uniform eines Obersten der Grenadiere .

* Berlin , 9 . April . Der Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin wurde anläß¬
lich seines Regierungsantrittes zum Obersten
älasuito des Garde - Kürassier - Regiments ernannt .

* Cronberg , 9 . April . Die Königin
von England trifft hier morgen Bormirtag
zu mehrtägigem Besuche der Kaiserin Fried¬
rich ein.

BerIin , 9 . April . Wie das „Kleine Journal "
aus Gumhinneu meldet , wurde in der Unter¬
suchungssache wegen Ermordung des Dragoner -
Rittmeisters von Krosigk einer der drei Ver¬
hafteten , der Unteroffizier Domnig , aus der
Untersuchungshaft entlassen .

* Berlin , 10 . April . Das Befinden
Friedrich Spiclhagen ' s hat sich gebessert.

Hamburg , 5. April . Das Befinden des
neulich in eine Versenkung gestürzten Sängers
Birrenkoven kann leider nicht als gut be¬
zeichnet werden . Durch den Sturz mit dem
Pferde in die Versenkung hat sich der beliebte
Heldentenorist auch eine leichte Gehirnerschütterung
zugezogen , außerdem ist ihm der Schulterknochen
zersplittert . Die verletzten Glieder sind in Gyps -
verband gelegt . Es ist wenig wahrscheinlich , daß
Herr Birrenkoven in dieser Saison überhaupt
noch wieder auftreten wird .

* Hamburg , 10 . April . Der Dampfer
„Federal " ist unweit Gabes an der austra¬
lischen Küste untergegangen . Die aus
23 Mann bestehende Besatzung ist ertrunken . —
Die hiesige Polizei kam einem weit verbreiteten
Schwindel mit falschenGewerbescheinen
auf die Spur .

Bremerhaven , 6 . April . Mit dem von
Amerika kommenden Lloyvdampfer „Lahn " traf
in der vorletzten Nacht der in Amerika ver¬
haftete Wechselfälscher Löwengart aus
Köln ein. Als gestern die hiesige Polizei an
Bord kam , um Löwengart in Empfang zu
nehmen , war er verschwunden . Er hatte es
verstanden , sich auf einem Fahrzeug , das Nachts
um 3 Uhr die Post abholte , an ' s Land zu
schmuggeln und weiter zu flüchten . Bis jetzt war ,
wie der „Köln . Ztg ." telegraphirt wird , seine
Verfolgung ergebnißlos .

* Paderborn , 10 . April . Das „Wcstfäl .
Volksblatt " meldet aus Peckelsheim : Im
hiesigen Krankenhause sind die schwarzen
Pocken ausg ebrochcn. Dieselb en sind durch

Jahren nicht solchen Aerger gehabt halte wie
in der letzten Zeit und ganz besonders heute,
da wirkte die Aufregung doppelt auf sein Ge -
müth ein.

Eigentlich hätte Steinbach , nach der günstigen
Ausnahme seines Heirathsantragcs , das Mittags¬
mahl trefflich munden müssen , und als er zu
Hause ankam , da rieb er sich auch vergnüglich
die Hände . Nicht lange mehr , dann würde er
näher in der Stadt eine feine Wohnung beziehen,
dafür würde schon der Kanzleirath sorgen und
er wäre dann gut geborgen . Es sah auch recht
unordentlich und unwohnlich in Steinbach ' s
Wohnung aus , kein Wunder daher , daß er selbst
die meisten Abende außerhalb zubrachte , oder
kam es gerade daher , daß die Wohnung jeder
Behaglichkeit entbehrte . Jedenfalls hatte Stein¬
bach sich selbst noch nicht mit diesen Gedanken
befaßt , sondern in den Tag hineingelebt , wie
leider viele junge Leute , unbekümmert um den
Abgrund , dem er zufteuerte . Er war daher
jetzt froh , durch die beabsichtigte Heirath nun
bald aus eine andere Bahn zu kommen.

Uebermüthig schwang er seinen Hut und
stieß einen Jodler aus , einen so hoffnungsvollen
Tag hatte er lange nicht gehabt , und mit diesem
Gedanken wollte er sich eben in ein nahes
Restaurant begeben, um das Mittagsmahl ein¬

russische Arbeiter eingeschlcppt worden . Die
Oberin und ein Kind sind bereits gestorben .
Sämmtliche Schwestern , bis auf eine , sind
erkrankt .

* Bromberg , 10 . April . Das Schöffen¬
gericht verurtheilte 9 Personen wegen öffent¬
lichen Absingens polnischer Lieder , ohne
vorherige polizeiliche Erlaubniß , zuGeldstrafen .

Oesterreichische Monarchie .
* Budapest , 10 . April . Die Blätter be¬

richten : Rittmeister Graf Rainer - Palfsy
ist noch Hinterlassung von 200000 Kronen
Schulden nach Amerika geflüchtet .

Schweiz .
* Genf , 10 . April . Die Polizei ver¬

haftete 8 Personen wegen Unruhen am
Charfreitag . 5 davon sind Russen .

Frankreich .
* Paris , 10 . April . Die Meldung , daß

das russisch Geschwader nach Villa¬
franca komme , um Loubet zu begrüßen ,
wird von der Presse mit Befriedigung ausge¬
nommen .

* Toulon , 9 . April . Der Herzog von
Genua erwiderte heute Vormittag den Besuch
des Marinepräfekten Beaumont . Als der Herzog
das Admiralsschiff „ Lepanto " verließ , gab das¬
selbe die vorgeschriebenen Salutschüsse ab . Die
französischen Schiffe erwiderten . Nachdem der
Herzog an Land gekommen war , nahm er eine
Parade der Marinefüsiliere ab , welche die mili¬
tärischen Ehrenbezeugungen erwiesen , und be¬
glückwünschte den General Corcnat zu der guten
Haltung der Truppen . Hierauf begab sich der
Herzog , eskortirt von Kürassieren , zu Wagen
nach der Präfektur . Truppen bildeten auf dem
Wege dorthin Spalier . Die Musik spielte den
italienischen Königsmarsch . Admiral Beaumont
ging dem Herzog entgegen , der ihn mit herzlichem
Händedruck begrüßte . Auch die Unterhaltung
war sehr herzlich . Der Herzog sagte , er sei
glücklich , vor dem Präsidenten Loubet in Toulon
einzutreffen , und so mit dem Admiral und den
Offizieren weniger offizielle als freundschaftliche
Beziehungen anknüpfen zu können . Beaumont
dankte und stellte sich dem Herzog für die Be¬
sichtigung der Umgebung Toulons zur Verfügung .
Der Herzog erwiderte , er sei genöthigt , Toulon
schon am Sonntag zu verlassen , da sein Kom¬
mando dann ablaufe . Nach der etwa 20 Min .
währenden Unterredung wurde der Herzog mit
demselben Ceremoniell , wie bei der Ankunft ,
znr Landungsstelle zurückgeleitet . Die Bevölkerung
bereitete ihm überall lebhafte Ovationen .

* Toulon , 10 . April . Der Herzog von
Genua besichtigte gestern das französische Panzer¬
schiff „Jeanne d 'Arc " . Die italienischen Marine¬
mannschaften kamen Nachmittags an Land und
durchzogen in kleinen Gruppen die Straßen .
Ihre Haltung war gut ; sie wurden überall sehr
sympathisch begrüßt .

* Nantes , 10 . April . Auf der Station

zunehmen , als ziemlich unsanft an die Zimmer -
thüre geklopft wurde . Der junge Mann erschrack ,
er vermuthete einen nicht gerne gesehenen Be¬
sucher und erfreute sich der Bekanntschaft einer
Anzahl von Personen , die ihn immer zur un¬
gelegenen Zeit besuchten — drängende Gläubiger .
Ein Ausweichen gab es nicht, denn noch che er
zum Eintritt ausgefordert hatte , trat bereits ein
etwas heruntergekommen aussehender Mann ,
ungefähr gleichen Alters wie Steinbach , ein.
In der stutzerhaften Kleidung , die Cigarrette
im Munde , der nicht mehr sauberen Papierwäsche
machte er den Eindruck jener dunklen Existenzen ,
wie sie nur in einer Großstadt ihr Leben fristen
können , wo die Menschen achtloser an einander
vorübergehen .

„Also doch zu Hause , entschuldige nur , lieber
Franz, " mit diesen Worten suchte der Fremde
Steinbach zu beruhigen , der ein bitterböses Ge¬
sicht schnitt. „ Kann mir cs denken, Du hast
Hunger , werde Dich gar nicht lange aufhalten .
Ich brauche ganz nothwendig hundert Mark ,
und Du bist der Einzige , der mir aus der
Tinte helfen kann . "

„ Schon wieder hundert Mark — Mensch»
ich habe heute , kurz vor dem ersten im Monat ,
kaum soviel Pfennige ! "

Ein lautes , höhnisches Lachen durchschallte
das Zimmer , dessen Wände wohl schon öfters

Vertäu sind gestern Nachmittag 3 Züge zu¬
sammengestoßen . Ein Bahnbeamter wurde
getödtet , 9 Reisende sind verletzt .

* Marseille , 10 . April . Die Kohlen¬
träger beschlossen die Arbeit wieder auf -
zunehmen . Damit ist der Ausstand völlig
beendet .

Dänemark .
— König Christian IX . , geboren am

8 . April 1818 , hat sein 83 . Lebensjahr voll¬
endet . Unter den Souveränen übertrifft ihn an
Lebensjahren nur der Großherzog von Luxem¬
burg , geboren 24 . Juli 1817 .

England .
* London , 10 . April . Das Amtsblatt

meldet die Einsetzung einer Kommission , welche
zuerst in London und dann in Südafrika die
Schadenersatzansprüche , aller aus Süd¬
afrika ausgewiesenen Ausländer prüfen soll. Die
betreffenden Ansprüche müssen dem Auswärtigen
Amte bis zum 25 . d. Mts . eingereicht werden .

Italien .
Neapel , 5. April . Beim Läuten der großen

Glocke der Apostelkirche , wozu 8 Glöckner
nothwendig sind , brach die Achse . Die Glocke
stürzte , sämmtliche Böden des Thurmes durch¬
schlagend , in die Tiefe und zerschmetterte einen
Glöckner in schauerlicher Weise , während die
Anderen wie durch ein Wunder vor dem gleichen
Schicksal bewahrt blieben . In der Kirche , die
voll von Gläubige » war , entstand eine gewaltige
Panik , bei der viele Personen verletzt wurden .
Da der baufällige Glockenthurm auf die Kirchen¬
kuppel und die umliegenden Häuser niederzu¬
stürzen droht , ordnete die Polizei die Schließung
der Kirche und die Räumung der benachbarten
Häuser an . Egypten .

* Kairo , 9 . April . Am 7 . April ist in
Alexandrien ein Todesfall an der Pest
vorgekommen .

Die Unrnhe » in China .
Berlin , 9. April . Nach telegraphischer

Mittheilung vom Kommando des oftasiatischen
Expeditionskorps ist mit dem Reichspost¬
dampfer „ Stuttgart "

, der am 30 . März von
Shanghai abging , ein weiterer Transport
Dienstunbrauchbarer von etwa 320 Mann unter
Führung des Oberleutnants Frhrn . v . Welck
(2. ostasiatisches Infanterieregiment ) heimgeschickt
worden . Der Dampfer „Stuttgart "

, der bereits
Hongkong am 3 . d . M . passirt hat , wird vor¬
aussichtlich am 13 . Mai in Hamburg eintreffen .

* Peking , 8 . April . Reuter meldet : Mit¬
theilungen zufolge , welche Lihunglschang und
Tsching erhielten , ist der Hof durch den Aus¬
bruch des von Tunginhsiang geleiteten Auf¬
standes in den Provinzen der Mongolei und
Scheust ernstlich beunruhigt . Den letzten
Berichten zufolge steht Tungfuhsiang an der
Spitze von 11000 gut geschulten Truppen . Er
befindet sich 150 Meilen von Singaniu ._
Zeugen eines solchen Geständnisses gewesen
sein mochten.

„Das glaube ich Dir auf ' s Wort, " meinte
der Fremde gelassen , nachdem er das höhnische
Lachen aufgegeben hatte . „ Aber zum Glück
weiß ich einen Ausweg . Hier unterschreibe
diesen Wechsel, aber schnell, für die Unterbringung
werde ich sorgen und in drei Monaten lösest
Du ihn ein. Freilich zum zweiten Male werde
ich einen solchen Dummen nicht finden , der mir
auf ein solches Papier Geld gibt ; ich muß mich
auch beeilen , ehe er es sich anders überlegt . "

„Du ruinirft mich, Du stürzest mich noch
in 's Elend ! " rief Steinbach verzweiflungsvoll .
„Wo soll ich denn das Geld hernehmen , wenn
der Wechsel fällig ist ?"

„Darüber bin ich gar nicht bange ; Du be¬
ziehst einen auskömmlichen Gehalt und hast
Aussicht , Dich mit der Tochter des Kanzleiratbs
Thielemann zu verheirathen , der , soviel wie ich
erfahren habe , ein für seine Verhältnisse ver¬
mögender Mann ist, also was fehlt Dir Glücks¬
pilz noch ? Sieh mich dagegen an , ich weiß
manchmal nicht, wo ich das tägliche Brod her¬
nehmen soll und nur durch Dich und meinen
Leichtsinn bin ich in diese miserable Lage ge¬
kommen, das weißt Du doch noch ! "

(Fortsetzung folgt .)



* Berlin , 10 . April . Der stellvertretende
Gouverneurin Tientsin sandle dcmNeichs -
marineamte folgendes Telegramm : Die Bahn
von Tsingtau nach Kiautschou ist nunmehr er¬
öffnet morden . Die Kolonie entbietet Euer
Excellenz als ihrem thatkräftigen Förderer Gruß
und Dank . Holl mann . Der Staatssekretär v .
Tirpitz erwiderte : Ich erwidere dankend den
Gruß der Kolonie ; möge die Eisenbahn nun¬
mehr eröffnet sein für eine verdoppelte , gemein¬

same Thätigkeit im Gesammtintcrcsse des
Schutzgebietes .

Ein überraschendes Geschenk
ist die Mektreile in Anftchlskarte » . Dieselbe präsentirt
sich in einem prachtvoll ausgestatteten Album mit bild¬
licher Darstellung der Weltreise auf der Einbanddecke
und einer inneren Einrichtung für 260 Ansichtskarten .
Diese 200 Ansichtskarten stellen die Weltreise dar , welche
die „ Kompagnie Komet " vom September 1898 bis Ok¬
tober 1899 aiisgeführt hat . Jede Karte veranschaulicht
eine Sehenswürdigkeit auf dem Wege dieser Weltreise ,

welch « über Oesterreich , Italien , Griechenland , Türkei ,
Palästina , Egypten , Ost - Indien . Birma , Siam , Sumatra ,
Singapore , Java , China , Japan . Philippinen , Australien ,
Alaska , Nordamerika , Cuba , Grönland , Island , Schweden ,
Norwegen , Dänemark und Rußland führt . Eine Aeise -
öelchreivung in Heftform ( Formatgröße wie das Album
33X41 cm ) ist dem Werke beigcgebcn und ergänzt das¬
selbe in der vortheilhaftesten Weise ; jede Ansichtskarte
wird darin erklärend erläutert .

Prospekte versendet die Gesellschaft gratis und porto¬
frei , Musterkartc gegen Beilage von 10 Pfg . in Marken .

Arntsverkünöigüngsbccrtt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche B ekannt machungen .

Die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nr . 9427 . Wir bringen zur öffenllichen Kenntniß , daß die der
Vergütung der Naturalleistungen für den Monat April l . Js . zu
Grunde zu legenden Durchschnittspreise der höchsten Tagespreise ein¬
schließlich des beigen Zuschlags für den diesseitigen Amtsbezirk betragen :

für 100 Kilogramm Hafer . . . 15 75 H .
« 100 ^ Heu . . . . 9 „ 45 „
„ 100 „ Stroh . . . 7 „ 35 ,

Durlach den 3 . April 1901 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

_ Turban ._Die Invalidenversicherung der unständige » Arbeiter betr .
Nr . 9676 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche mit

der Berichterstattung für das l . Quartal 1901 gemäß unserer Ver¬
fügung vom 15 . Juli 1896 Nr . 17,271 noch im Rückstand sind, werden
hieran erinnert .

Durlach den 3 . April 1901 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

vr . Popp .

Eiulüduuz
zur

Sitzung l1e8 Mürgerau8 ^ckiu^e8
am

Donnerstag , 11 . April 1901 , Nachmittags ,6 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme eines Anlehens von 226,000 Mk . bei Großh .
Amortisationskasse behufs Rückzahlung der alten Schul¬
hausbauschuld an die Allgemeine Versorgungsanstalt
Karlsruhe .

2 . Ankauf von 14 a 59 gm Gelände in den Höchwiesen be¬
hufs Waldanlage .

3 . Festsetzung der Gebühren für Benützung der städtischen
Waage .

Die gedruckte Begründung der Vorlagen wird den einzelnen
Mitgliedern des Bürgerausschusses noch zugehen .

Durlach den 3 . April 1901 .
Der HerneirröeratH :

vr . Reichardt . Franz .

Die Theilnahme am Fortbildungsnnterricht betreffend .
Die iortdildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben sich ,

sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind,
am Mittwoch de« 17. April 19V1, Machmittags 1 Ahr,

im Volksschulgebäude einzufinden .
Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeit ?- und Lehrherren

haben die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt
oder zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in
ihrer Obhut , in ihrem Dienst oder Brod stehenden Knaben und Mädchen
— sofern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können
- - zur Aufnahme anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den
Schülern die zum Schulbesuch nöthige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Durlach den 10 . April 1901 .

Die Ortsfchulbehörde :
vr . Reichardt .

Kckiumtmihnilg.
Wir bringen hiermit als Vorgesetzte Dienstbehörde der in Fragekommenden Schutzleute nachstehenden Urlheilsouszug zur öffentlichen

Kenntniß :
In der Strafsache

gegen
den Karl Rittershofer von Durlach und Genoffen bat das Großh .
Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 14 . März 1901 für

-Recht erkannt :
Adolf Butz , Fabrikarbeiter , geboren in Durlach , wohnhaft da¬

selbst, wird wegen ruhestörenden Lärms zu
drei Wochen Haft ,ferner wegen Sachbeschädigung und öffentlicher Beleidigung hiesiger

Schutzleute zu einer Gesommlstrafe von
sechs Wochen Gefängnißund in die Kosten verurtheilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde der beleidigten Schutz¬leute die Befugniß ertheilt , dieses Urtheil , soweit es den Butz betrifft ,binnen vier Wochen nach der Rechtskraft einmal auf Kosten des Ver -
urtheilten Butz im Durlacher Wochenblatt zu veröffentlichen .

Durlach den 3 . April 1901 .
Der : Wür - gevrnerstev :

__ vr ^ Reichardt ._Die Aufnahme in die Volksschule der Stadt Durlach betr.Das Schuljahr 1901/1902 beginnt
Pienstag den 16 . April 1901 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daßihre schulpflichtigen Kinder (geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1894 bis30 . Juni 1895 ) zur Aufnahme am 16 . April 1901 , Nachmittags 1 Uhr ,rn der hiesigen Volksschule sich einfinden .
Durlach den 10 . April 1901 .

Die Ortsschulbehörde :
vr . Reichardt .

Kklmntmllinng.
Den Eintritt in die höhere Töchterschule betreffend .

Das neue Schuljahr an der höheren Töchterschule beginnt Mon¬
tag den 15. April d . Js . , an welchem Tage , Bormittags 9 Uhr , die
Anmeldung und Prüfung der neu eintretenden Schülerinnen im Lokal
der höheren Töchterschule stattfindet .

Bedingungen zur Aufnahme in die unterste Klasse sind : die Kennt¬
nisse . die in der dritten Klasse der Volksschule erlangt werden , und in
der Regel das zurückgelegte neunte Lebensjahr .

Das Schulgeld beträgt jährlich in Klasse l . 21 in Klasse U .
30 in Klaffe UI . 42 Eintrittsgeld für die Bibliothek 2

Durlacb den 10 . April 1901 .
Per Morstand der Höheren Köchterschnke :

_ Specht ._

Die ÄM. Handelsschule in Krachsal
vermittelt Lehrlingen und Handlungsgehilfen eine abgeschlossene kau ^m .
Bildung . Paine « werden in halbjährigen Kursen zu Kontoristinnen
herangebildet . Man wende sich an das Rektorat .

Durlach .
„ W '

.
Ländlicher Credüverein

Langensteinbach E . G . m. u . H .
in Langensteinbach . Eingetragen :
Der Schreiner Friedrich Schaudel
ist durch Tod aus dem Vorstand
ausgeschieden und an seiner Stelle
ist der Schuhmacher Friedrich Kies
in den Vorstand gewählt .
_ Großh . Amtsgericht .

20- 25 Mann
'

können sofort als Grabarbeiter
eintreten .

Stadt . Gaswerk Dnrlach .
Durlach .

Zwangs -- Versteigerung .
Freitag den 12 . April

d. I . , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Durlach beim Rathhause gegen
baare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

2 Nähmaschinen , 2 Kleiderschränke ,
1 Verlikow , 4 Kanapee , 4 Kom¬
moden , 2 Tische , 3 Spiegel ,
1 Nähtisch . 9 Stühle , 1 Re¬
gulator , 2 Bügeltische , 1 Schreib¬
pult , 20 Waschzüber , 2 Karren ,
15 Bände Meyei ' s Lexikon
Jahrgang 1875 und I Feil¬
maschine.

Durlach , 9 . April 1901 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

prmalMizeigen.
Gut möblirtes Zimmer ist

zu vermiethen
Palmaienstraße 10 , 3. St .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Zugehör ist auf 1 . Juli zu vcr -
miethen Königstraße 2 .

Daselbst sind mehrere Zentner
frühe Rosa - Kartoffeln zu verkaufen .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern auf 1 . Juli zu ver -

Eine Mansarden - Wobnung mit
2 Zimmern sammt Zugehör ist auf
1 . Juli zu vermiethen
_ Grötzingerstraße 35 .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör im 3. Stock , auf 1 . Juli
zu vermiethen

_ Killisfelderstraste 8 .
Eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern und Alkov nebst allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiethen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern
auf 1 . Juli zu vermiethen
_ _ Hauptstraße 24 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
nebst Alkov und allem Zubehör ist
auf 1 . Juli zu vermiethen . Auch
kann ein Schweinestall dazu gegeben
werden . Adlerstratze « .

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller , Speicher , Schweinstall
und Dnngplatz ist auf 1 . Juli zu
vermiethen . Näheres

Pfinzstraße 85 .
Withelmstraße 8 ist ein Par¬terre - Zimmer an 2 Arbeiter zu

vermiethen .
2 Arbeiter können Wohnung er -

halten
Ariedrichstr . 10, 1 . St .



Wolfartsweier.
Erklärung .

Um einmal den leidigen Miß¬
verständnissen vorzubeugen , erkläre
ich , daß ich eine Wahl als Bürger¬
meister nicht annehmen werde .

I,8lnnÄ,iui , Rathschreiber .

Morgen
(Donnerstag )

wird

geschlachtet .
Lvü nsn Kol .

Morgen
(Donnerstag )

wird
geschlachtet.

Morgens ;
Kesselfleischund Sauerkraut , Mittags :

Leber - und Griebenwürste .
Wilhelm Wodenmülker

_ zum „Waldhorn "
Die sparsame Hausfrau verwendet

^ II » LUU « ILll »LTÄ .
Had - Eröffnung .

Zur gefälligen Nachricht , daß Samstagden 13 . April unsere Bade - Anstalt wieder
eröffnet wird und laden wir zu zahlreichem Be¬
suche höflichst ein .

Hochachtungsvoll
Wlitzlil! UtzW L OMliMtzr .

der Suppen , Saucen , Gemüse ,Salate u . s . w .
— Wenige Tropfen genüge « . —

Frisch eingstroffcn b?i
I ' V7 . Stsuxsl , Hauptstr . 54 .

Wghrlick !

hilft
großartig

als unerreichter
„ Insccten -

Tödter ".

garantirt rein , ist
^ haben im

_ „Kranz ".
20 Ztr , sind

sofort zu ver¬
kaufen . Wo , sagt die Exped . d . Bl .

zu verkaufen . Näheres
_ Gießerei Mohr.
Dickrüben, L7 °»

Kelterstraße 13.

Kaute sbei '
„ nur in flaeetien "

.In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gust . Blum .

8ük- L P . Tafelbutter
in bekannter guter Qualität empfiehltHr » rl Witchkuranstatt, WitlePr . 10.Milch und Butter werden auf Verlangen in 's Haus geliefert .

50 Zentner Dickrüben und
15 Zentner Gelbrüben zu ver¬
kaufen _ Zue , Kaiserstr . 14 .

Hunden Zentner Dickrüben hat
zu verkaufen

Karl Alerander Nothweiler,
_ B crghausen ._

Frühe H Wochen - Kartoffeln
zur Saat hat zu verkaufen

Wilhelm Daubeuberger ,
Heuhändler in Grö hingen .

Gme Ziege samml Zungen
zu ysttchs

'
ell

, Aiigerstraffe 14 .

Wein Wurecru
befindet sich von heute an

KllisttjtrHk 92 , eine Treppe hoch,
neöen Kotel Erbprinz.

Karlsruhe den 3. April 1901 .
Dr DL . 8 ^ ra .« s ,

Nechtsanwatt .

Ein guterhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen

Pfinzstraße 43 .

fahrrsa -veriism.
Ein fast noch neues Grißner -Hlad

wird Umstände halber ausnahms¬
weise billig abgegeben .

Zn erfragen bei der Exped . d . Bl .

M nur 20 Wk . jährlich
ist

^
ein Stebstück von 28 a am

Juße des Thurmbergs zu verpachten .
Offerten unter Nr . 44 an die Ex -
pedition dieses Blattes erbeten .

In der Nähe der Stadt ist «in
Acker mit tragbaren Bäumen und
Johannisbeeren zu verkaufen . Zu
erfragen

Ettlingerstraße 7.
Daselbst sind einige Zentntzr

Kartoffeln zu haben ._
Ein schön möblirtcs Zimmer an

einen bessern Herrn zu vermiethen
Kriedrichffraße 4, 2 . St . links.

^ _ _ ^ ^ ^
Laelc'sohe L Ulmsr Ltaklpilüge,eiserne Ackereggen , Wieseneggen <L Wiesenhobel , Acker¬walzen , Düngerstreuer re. empfiehlt zu billigsten Preisen

-
_

tkt . ; LattttNstvcrße 23 .

svie zärmle ffanü .
Ho kömsn von IÜ2 H »

Die „gsrtonlsubo " eröffnet mit äieser hervsrragenäen koman-
Kchöpfung äer gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal .

Abonnemrntsprrir viertesiSbrlicb 2 MarU .
Tu bezirken clurch »Ne kuchkLncklungen uriä Postämter.

Probe-Summeen tzrstrs unä srsnko äurck sll« Luckksnälungen,sowie äirekt von äer VerlLgskanälung
Ernst Keil s Nscchsolger8. m. d. li. rn Leiprtg .

gepreßt , wird in einzelnen Ballen
abgegeben.

« » rl LsoLLsi .
Verlören ging am Char -

sreitag AbSnd ein schwarzes Kaks¬
tuch. Abzugeben

Nfinzffraße 66.

3 weiße Ueking - Enten
sind abhanden gekommen. Abzu¬
geben in der

_ Chemischen Fabri k.
Gaischeu - und andere Felle,Eise «, Lumpen , Papier u. s. w.

kauft und wird auf Wunsch ab¬
geholt von

Fr . Heise , Amalienstr . 17III .

Kaffm. pmin Dmlich , x. x.Die wöchentlichen Zusammenkünfte
finden von jetzt ab wieder Donners -
tsgs statt . Per Norffand .

Ein massives Kirnerrhans »transportabel , mit einigen Bienen¬
völkern und leeren Bienenkassen!
( Fässer ) , letztere , in gutem Zustande »wegen Wegzugs des Eigcnthümers .
im Aufträge zu verkaufen . - Das -
Haus würde sich auch gut zu einem
Gartenhaus eignen ; dasselbe würdL
auch ohne Bienen abgegeben werdend
Näheres bei

6si » I Lnökbükl ,
Bcrghausen .

Wohnungen
im zweiten und dritten Stock mib
je 4 Zimmern , Badezimmer , Man¬
sarde , Balkon , Gas - und Wasser¬
leitung und allem Zubehör sind in
der Mollkestraße Nr . 9 auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Herrenstratze 18 .
Eine Mansarden -Wohnungvon 2 Zimmern , Küche, Keller nno

Speicher auf 1 . Juli zu vermiethen .-

Eine Mansarden - Wohnung mit
3 Zimmern , Küche und Zubehör ist
auf 1 . Juli zu vermiethen

Ettlingerstraße «1 .
Wohnungen .

Auf 1 . April oder später ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern nebst
allem Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , im 2 . Stock
wegen Versetzung zu vermiethen .

Ebendaselbst ist eine Wohnung
im 3. Stock mit 3 Zimmern , Man¬
sarde und allem Zubehör auf 1 . April ,
zu vermiethen . Näheres

Amalienstraße 17 im Laden.
Schöne Mansarden - Wohnung ,4 Zimmer , Veranda mit allem Zu --

gehör auf 1 . Juli zu vermiethen
Ettlinger Straße 4S .

Eine Mahnung von 3 Zimmern ,
Küche ü . allem Zubehör im 3 . Stock
ist aus l . Juli an eine kleine Familie
zu vermiethen . Näheres

_ -
_ Hauptstraße 3 .

Eme Mahnung von 2 Zimmern ,
Küche, Mansarde , Keller und Speicher
im 3 . St . für den Preis von 230
auf 1 . Juli zu vermiethen .

Friedrichstr . 4 , i . Stock.
Kohr- <L Aroksessel
werden geflochten , reparirt und auf
Verlangen im Haus abgeholt .

H . Hartwig , Sesselmacher ,
jetzt Lammstraße 34 .

kMNISIIll
'
8

8avkpll !m
ist uilä klsikt
ÜL8 LkÄS l

keuck- L Krampi-
husten , sowie chronische Katarrhe fin¬
den rasche Besserung durch vr . I .1u -
äsrunszxsr 's Lnlns - Lonbons »
(Bestandth .: i0 »Alliumsaft .90Lreinst ^
Zucker) . In Beut , a 25 u. 50 Pf . u. i.
Schacht , ä 1 M . i. d . Apotheken in .
Durlach und K- uigsbach ._

klavier-Unterrickt
örkbeikk

Lavellmeisksr A .. liuliu ,
Laupkstr . 67 , 2 . 8t .

Sikdalllou .DruckuÄBerlar von A. L Lpr, .D,ur>»B-
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